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Die zusammenklappbaren Möbel sind ins Freie gestellt worden, die Zum Schutz gegen Mücken werden Moskitonetze aufgespannt ; an alles ist gedacht
Durchreiche wird in Betrieb gesetzt, und der z'Vieri kann beginnen. worden, um die paradiesische Ferienfahrt zum ungetrübten Genuß werden zu lassen

S«r «ne f<z&/e p//cin£e, e//ej Pins£d//en£ po«r ccwer /<z cro«£e. Le ro/r /'on Z«jt<z//e de* mo«r£t<7«ciirer.

Paradiesische Ferienfahrt durch die Lande. Wohin? Wohin's gefällt, man ist weder zeit- noch ortgebunden.
£//es Pen font j^nr itinéraire préch a« gré </e /e«r /antairie.

Nr. 21 / 1939 Seite 656



Ferienreise wie noeli nie
Aufnahmen

Guggcnbülil-Prisnia von einem
Camping am Langensee

Der Camping-Wagen darf nun auch in die
Schweiz kommen! Bis jetzt war er nämlich bei uns
nicht zugelassen, nur ein kleiner, zusammenklapp-
barer Anhänger war erlaubt. Zwar ist die Erlaub-
nis für den großen Wohnwagen vorerst nur für
zwei Monate erteilt worden (1. Juli bis Ende
August) und mit der Einschränkung, daß, er nur
auf den Hauptstraßen fahren darf, denn erst sol-
len die Folgen der gemachten Erfahrungen geprüft
werden. Doch wer weiß — vielleicht finden die
Prüfer den Camping-Wagen schlechthin ideal und
wollen ihn selber nicht mehr missen! — Ist das

nicht eine paradiesische Ferienfahrt? Ungebunden
und doch komfortabel rollt man dahin, es wird
Halt gemacht, wo es einem gefällt, und im Nu
entsteht durch ein paar Handgriffe ein luftiges
Zimmer, dessen Zwischenräume bei Regen mit
Segeltuch bespannt werden. Drei Erwachsene und
zwei Kinder haben, wenn's sein muß, darin Platz
zum Schlafen. Nicht jedem wird sie gegeben sein,
diese ungefesselt-angefesselte Reise im Camping-
Wagen, aber ob es Menschen geben mag, die sie

nicht locken würde?

Wer sonnenempfindliche Haut hat, mag sich
für «Stubenarrest» entschließen, aber den Spott
der andern muß man dafür in Kauf nehmen.

£//ei iont gcder et i'ctmnienf de to#t. Ce//e
<?«/ craignant /e^ conpi de io/ei/ reite canton-
née demi /a ron/ette et re/«ie de déeonurir
iei épan/ei eit/'o^/et d'aj|fecf«e#iei mo^neriei.

St cttrtettx <3>tte ce/a pzztüe paratZre, /e camping-
a«Zomo£i/e eit m/zramewZ motm défe/oppé en Stttüe
<7#e dani d'azzZrer pajyj. // eit vrai c/#e c/?ez notti,
/et ctrczdaZion dez grandei renzor#«ei a«Zomo/u/ei
eiZ jztiej'zz'ici interdite. Afaii d titre d'eüai, i/ et été
décidé de /'awZorizer ceZZe année, de«x moii dzzrant,
iotZ d« /<"" j«i//eZ d /et /m d'aodt.

Auch wenn man zum «fahrenden Volk» gehört,
muß man Ordnung und Sauberkeit walten las-
sen, oder vielmehr gerade deshalb, denn es wäre
wohl schade, wenn aus der schmucken «Häus-
lichkeit» ein wildes Zigeunerlager würde

Le repai terminé, on procède a» «re/avage».
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